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Das diesjährige Kulturforum ist dem Thema Architektur, 

Raum und Kultur in Liechtenstein gewidmet. Die Fragen 

„Welchen Mehrwert leistet das Architekturschaffen für 

die Kultur Liechtensteins? Gibt es eine Bau- und Raum-

kultur? Bietet diese Raum für Kultur?“ sollen am Samstag, 

den 9. November 2013 gemeinsam mit ausgewählten 

Expertinnen und Experten erörtert werden. 

Den Grossteil unseres Lebens verbringen wir in gebauten 

Räumen. Die Weise, wie wir uns in ihnen bewegen, wie 

wir in ihnen kommunizieren und interagieren, wird ganz 

wesentlich durch sie bestimmt. Der Gestaltung unseres 

Lebensraums kommt eine zentrale Rolle in der Planung 

der Zukunft zu. Baukultur betrifft uns alle. Sie beinhaltet 

nicht nur die Gestaltung von Gebäuden, sondern umfasst 

auch die Städte- und Ortsplanung, die Erarbeitung von 

Verkehrskonzepten und nicht zuletzt die Kunst am Bau, 

die Denkmalpflege und die Kunst im öffentlichen Raum. 

Der umbaute Raum vermittelt in all seinen Facetten ein 

Bild unserer Kultur und trägt entscheidend zur Wahrneh-

mung unserer Region bei. 

Das Kulturforum 2013 ist eine periodische Veranstaltung 

des Ministeriums für Äusseres, Bildung und Kultur. In die-

sem Jahr wird es in Zusammenarbeit mit der Universität 

Liechtenstein organisiert. Zwei Podiumsrunden werden 

einen Einblick in die Sicht- und Arbeitsweise der teilneh-

menden Expertinnen und Experten geben und darüber 

hinaus auch die direkte Beteiligung der Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer ermöglichen. Die Beleuchtung der The-

matik von zwei Seiten - einer öffentlich räumlichen (Raum 

als Kultur) und einer öffentlich künstlerischen (Raum für 

Kultur) - verspricht eine spannende Auseinandersetzung. 

Alle Interessierten sind herzlich zur Teilnahme einge-

laden. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist 

nicht erforderlich.
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BlOCK I: raumKultur

dr. phil. Claudia schwalfenberg

Claudia Schwalfenberg spezialisierte sich 

nach ihrer Promotion in Germanistik auf 

Kommunikation für Kulturinstitutionen 

und profilierte sich vor allem im Bereich 

Architektur. Seit 2008 ist sie Verantwort-

liche für Baukultur beim Schweizerischen 

Ingenieur- und Architektenverein in Zürich. 

Zuvor leitete sie gut sieben Jahre die Öf-

fentlichkeitsarbeit der Bundesarchitekten-

kammer in Berlin und war stellvertretende 

Vorsitzende des Deutschen Kulturrats. 

Drei Jahre wirkte sie in der Öffentlich-

keitsarbeit der Deutschen Stiftung Denk-

malschutz in Bonn mit. 1997 organisierte 

sie die Schullesungen des internationalen 

Lyrikertreffens der Stadt Münster. Sie er-

warb einen MA in Modern German Studies 

an der University of Sussex, einen Dr. phil. 

an der Uni Münster und ein DAS in Arts 

Administration an der Uni Zürich.

 

Jon ritter, dipl. arch. etH march aa sIa

Jon Ritter, geb. 1969, schloss 1995 das 

Architekturstudium an der ETH Zürich 

ab. Von 1998 bis 1999 studierte er an 

der Architectural Association School of 

Architecture in London, wo er das Nachdi-

plomstudium „Graduate Design“ bei Brett 

Steele und Patrick Schumacher besuchte 

und im Jahr 2000 den Master in Architec-

ture (March AA) erhielt. Seit 2003 arbeitet 

er als selbständiger Architekt, mit Büros in 

Vaduz und Chur. Im Zeitraum von 2009-

2010 war er Entwurfsdozent am Institut für 

Architektur und Raumentwicklung der Uni-

versität Liechtenstein und ist seit 2011 Mit-

glied des Universitätsrates. Seit 2013 ist er 

Präsident der LIA, der Liechtensteinischen 

Ingenieur- und Architektenvereinigung.

dr. phil. Verena Konrad

Studien der Kunstgeschichte, Geschichte 

und Theologie an der Universität Inns-

bruck, Promotion in Neuester Kunstge-

schichte, ab 2004 Projektbüro in Inns-

bruck als freie Kunsthistorikerin, Leitung 

der Premierentage Innsbruck, Kuratorin im 

Team der Galerie im Taxispalais, Lektorin 

an der Kunstuniversität Linz (Raum- und 

Designstrategien), Universitätsassisten-

tin am Institut für Architekturtheorie und 

Baugeschichte der Universität Innsbruck, 

Kuratorin im Team der Kunsthalle Wien, 

seit 2013 Direktorin des Vorarlberger 

Architektur Instituts (vai). Das vai versteht 

sich als Schnittstelle im Feld der Baukultur, 

vernetzt Planerinnen/Planer, Bauherren/

Baufrauen, Wirtschaftstreibende und 

Handwerk, Politik und Wissenschaft und 

vermittelt Architekturqualität anhand von 

Ausstellungen und Bauherrenpreisen, 

Publikationen, Veranstaltungen und Schul-

projekten. www.v-a-i.at 

mOderatIOn

denise Ospelt strehlau, dipl. arch. etH sIa

Von 1989 – 1996 Studium der Architek-

tur an der ETH in Zürich. 1992 Mitarbeit 

bei De Architektengroep in Amsterdam, 

Holland. Von 1996 – 2002 Projektleiterin 

bei Dorenbach Architekten, Scheiwiller 

Dolenc Architekten und Gmür Vaccini 

Architekten in Basel. Ab 2002 eigenes 

Architekturbüro Ospelt Strehlau Architek-

ten in Schaan, Liechtenstein zusammen 

mit Jürgen Strehlau Dipl. Ing. Architekt 

SIA. Von 2003 – 2013 Mitglied in der 

Gestaltungskommission Liechtenstein. 

Von 2008 – 2010 Mitarbeit in Forschung 

und Lehre an der Universität Liechtenstein. 

Seit 2010 Lehrbeauftragte in Entwurf und 

Konstruktion an der Universität Liechten-

stein. Ab 2013 Abteilungsleiterin im Amt 

für Bau und Infrastruktur, zuständig für den 

Fachbereich Ortsplanung und Vorsitz in 

der Gestaltungskommission Liechtenstein.

Prof. Peter a. staub, dipl. aa msc lse

Peter Staub, geb. 1977, ist Assoziierter 

Professor für Architektur und Visuelle 

Kultur an der Universität Liechtenstein. 

Davor lehrte er als Unit Master an der 

Architectural Association School of Ar-

chitecture in London sowie an der École 

Polytechnique Fédérale in Lausanne. Sein 

Augenmerk in Forschung und Lehre liegt 

auf der kritischen Betrachtung, Darstel-

lung und Vermittlung von Architektur. Er 

leitet das Forschungsprojekt PARK. Zu 

den von ihm herausgegebenen  Publikati-

onen gehören u.a. Mediating Architecture 

(mit Theo Lorenz, AA Publications, 2011) 

und Raumkultur und Identität (mit Alberto 

Alessi und Andri Gerber, Niggli Verlag, 

2013). Er studierte an der Accademia di 

Architettura di Mendrisio, der Architectural 

Association School of Architecture und an 

der London School of Economics. 

BlOCK II: Kulturraum

Prof. dr. Hans-Jörg rheinberger

Hans-Jörg Rheinberger, geb. 1946, ist 

Molekularbiologe und Wissenschaftshis-

toriker. Er studierte Philosophie, Linguistik 

und Biologie in Tübingen und Berlin. Seit 

1997 ist er Direktor am Max-Planck-Institut 

für Wissenschaftsgeschichte in Berlin. Er 

ist Mitglied der Berlin-Brandenburgischen 

Akademie und der Deutschen Akademie 

für Naturforscher Leopoldina. Zu seinen 

Veröffentlichungen zählen: Experiment, 

Differenz, Schrift, Marburg 1992; Stun-

denhaufen, Eggingen 1993; Experimen-

talsysteme und epistemische Dinge, 

Göttingen 2001; Iterationen, Berlin 2005; 

Epistemologie des Konkreten, Frankfurt 

am Main 2006; Historische Epistemologie 

zur Einführung, Hamburg 2007; Das Gen 

im Zeitalter der Postgenomik (mit Staffan 

Müller-Wille), Frankfurt am Main 2009; 

VersLabor, Eggingen 2011; A Cultural His-

tory of Heredity (mit Staffan Müller-Wille), 

Chicago 2012.

Beate frommelt, ma

Master in Fine Arts, Byam Shaw, Cen-

tral St. Martins London. Lebt und arbei-

tet in Zürich und Berlin. Ausstellungen 

in Liechtenstein, Österreich, Schweiz, 

England, USA und Jordanien. Stipendien 

in Berlin, Wien, London, Oxford und im 

Engadin. Lehrtätigkeit an der Hochschule 

für Gestaltung und Kunst, Luzern, Kunst-

schule Nendeln, Kunsthochschule Berlin-

Weissensee.

www.beatefrommelt.ch

lic. phil. sandi Paucic

Sandi Paucic, geb. 1963 in Kroatien. Studi-

um der Kunstgeschichte, Philosophie und 

Geschichte an der Uni Zürich. Seit 1989 

Dozent für Kunstgeschichte und Techniken 

der Malerei. 1989-2000 Wissenschaftlicher 

Mitarbeiter und Leiter des Künstlerarchivs 

am Schweizerischen Institut für Kunstwis-

senschaft. Berufliche Tätigkeit im Kunst-

management: 1995-2000 Stellvertretender 

Chefredaktor des Biografischen Lexikons 

der Schweizer Kunst. 2000-2011 Rektor, 

seither Stv. Rektor der F+F Schule für 

Kunst und Mediendesign in Zürich. 2002-

2012 Organisator des K3 Project Space in 

Zürich. Kurator von verschiedenen Aus-

stellungen. Seit 2011 Projekteiter Bien-

nalen bei der Schweizerischen Kulturstif-

tung Pro Helvetia, verantwortlich für den 

Schweizer Auftritt an den Architektur- und 

Kunstbiennalen in Venedig.

Kulturraum und  
raumKultur


